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Feuchtwaldkomplex 0,8 km nordöstlich Vietschow, im
Konstein

Niedermoor in kuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlenbruchwald, Hexenkraut-Erlen-Eschenwald, Winkelseggen-Eschenwald, brennesselreicher
Sumpfseggen-Eschenwald, bingelkrautreicher Sumpfseggen-Eschenwald, Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwald, s. unten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18549

Bingelkraut-Eschenwald, Giersch-Ahorn-Eschenwald, Brennessel-Grauerlenwald, Himbeer-Grauerlen-Eschenwald, Sumpfreitgras-Eschen-
Erlenbruchwald, Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur

Vermoorte Senke in einem Waldgebiet. Überwiegend sehr feuchter und feuchter Torf mit Erlenbruchwald, in dem meist Ufersegge 
flächendeckend vorherrscht. Auf Erlenbulten oft Walzensegge und junge Ebereschen. Vereinzelt Wasserminze, Steifsegge, 
Sumpfhaarstrang, Schwertlilie und junge Brennesseln. Im Norden große, zum Untersuchungszeitpunkt trockengefallene Schlenke, teilweise 
nur spärlich mit Bittersüßem Nachtschatten, Flutschwaden, Sumpflabkraut, Kriechendem Hahnenfuß und Wasserfeder bewachsen. 
Stellenweise Wasserfeder dominant. Im nördlichen Randbereich schließt sich auf feuchtem Torf ein sehr kleinflächiger Eschen-
Erlenbruchwald an, der in der Krautschicht von Sumpfreitgras, vergesellschaftet mit Sumpfsegge, Kriechendem Hahnenfuß und 
Ruprechtskraut, dominiert wird. Die leicht geneigten, feuchten, antorfigen und lehmigen Ränder werden von Eschen- und Erlen-
Eschenwäldern eingenommen, in denen Hexenkraut, Winkelsegge, Ufersegge, Sumpfsegge, Kriechender Hahnenfuß und Flutschwaden 
bestimmend sind. Teils kommen Brennessel und Bingelkraut reichlich vor. Neben der Schwarzerle tritt hier auch die Grauerle auf. Diese 
Wälder sind zum frischen Senkenrand hin mit ungeschützten Wäldern verzahnt, die von Esche, Grauerle, Brennessel, Himbeere und Giersch 
dominiert werden. Im südöstlichsten Zipfel wächst auf quellbeeinflußtem, sehr feuchtem bis feuchtem, antorfigem und lehmigem Standort ein 
Erlen-Eschenquellwald mit dominierendem Bitterem Schaumkraut, Kriechendem Hahnenfuß und Brennessel. Daneben treten Milzkraut, 
Sumpfsegge, Walzensegge und Hainsternmiere auf. An gelichteten Stellen hat sich eine Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur entwickelt. An den 
Rändern ist der Quellwald mit geschütztem Sumpfseggen-Eschenwald, in dem Bingelkraut zahlreich vertreten ist, und nicht geschütztem 
Bingelkraut-Ahorn-Eschenwald verzahnt. Das gesamte Bruchwaldgebiet ist von flachen, zum Untersuchungszeitpunkt wasserlosen Gräben 
durchzogen, die der Be- und Entwässerung dienen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex riparia

Fraxinus excelsior Dryopteris carthusiana Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Alnus incana Rubus idaeus Sorbus aucuparia
Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Festuca gigantea Galium palustre Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Peucedanum palustre Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Stellaria nemorum


